
Historische Fotos — Dokumente im Traditionskabi­
nett der BPO im Chemiefaserkombinat „Wilhelm 
Pieck" in Schwarza. U.B.z. Wilhelm Pieck am 16. 6. 
1350 im damaligen Thüringer Kunstfaserwerk.
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legen zugleich Zeugnis ab vom Blühen und 
Gedeihen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und ihrer Menschen.
Das Traditionskabinett ist die in Bildern und 
Dokumenten gestaltete jüngste Geschichte eines 
sozialistischen Betriebes auf deutschem Boden.

Es bietet gerade im Hinblick auf den 30. Jahrestag 
der Gründung der DDR gute Anknüpfungs 
punkte für die politische Massenarbeit.
Was zum Beispiel im Aufruf zum 30. Jahrestag 
der Gründung der DDR in oftmals knapper 
Sätzen zusammengefaßt ist, das läßt sich im 
Traditionskabinett detailliert belegen. Grund­
fragen, entscheidende Probleme der marxistisch 
leninistischen Revolutionstheorie, werden füi 
den Besucher sichtbar gemacht: Die Eroberung 
der politischen Macht, die Schaffung des gesell 
schaftlichen Eigentums an den wichtigsten Pro 
duktionsmitteln, die Durchführung der soziali­
stischen Revolution unter Führung einer mar 
xistisch-leninistischen Kampfpartei, die beson 
ders erfolgreiche Zeit in der Entwicklung de: 
Republik seit dem VIII. und IX. Parteitag.
Die Vermittlung revolutionärer Traditionen und 
der Ergebnisse des sozialistischen Aufbaus im 
jeweiligen Betrieb fördert bei den Werktätiger 
Stolz auf die erzielten Errungenschaften und 
Bereitschaft, aktiv die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft mitzugestalten. Das ist ein ent 
scheidender Gesichtspunkt für die Geschicht­
spropaganda der Partei.
In den zwei Jahren seit Bestehen des Traditions 
kabinetts wurde es von über 6000 Bürgerr 
besucht. Arbeiter, Angestellte, Angehörige der 
Intelligenz, vor allem die Arbeiterjugend und 
Schüler weilten und weilen in diesem Kabinett 
Es fanden und finden dort Facharbeiterweiher 
statt. Das FDJ-Studienjahr wird im Kabinetl 
durchgeführt. Schulklassen treffen dort mil 
ihren Patenbrigaden zusammen.
Alle Veranstaltungen sind darauf gerichtet, ins­
besondere die Begriffe des sozialistischen Pa­
triotismus und des proletarischen Internationa­
lismus in den Hirnen und Herzen der Besuchei 
lebendig werden zu lassen.
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Beispiele zur Nachnutzung empfohlen
Zur Nachnutzung empfohlen — das 
ist der Titel eines schriftlichen 
Agitationsmaterials, das die Kreis­
leitung Dessau der SED als Fort­
setzungsreihe herausgibt. Jede Aus­
gabe dieses Materials stellt gute 
Erfahrungen einer Grundorgani­
sation bei der Lösung einer Schwer­
punktaufgabe dar.
In der Ausgabe 10 dieses Materials 
werden Erfahrungen der BPO ijn 
VEB ABUS beim Führen von Welt­
standsvergleichen vermittelt. In 
diesem Material beantwortet die

BPO des VEB ABUS kurz und 
präzise folgende Fragen:
Welche politisch-ideologische Posi­
tion ist für diese Aufgabe notwen­
dig? Welche Bewertungskriterien 
legen wir bei der Bearbeitung von 
Spitzenleistungen zugrunde? Wie 
gehen wir an diese Aufgabe heran? 
Wie läuft eine solche Aufgabe ab? 
und: Welche Ergebnisse wurden 
bisher erreicht? Zur Konsultation 
bereit — das ist die abschließende 
Empfehlung — sind die APO 2 und 
4 der BPO im VEB ABUS.

Eine andere Ausgabe vermittelt 
Erfahrungen der BPO des VEB 
Magnetbandfabrik Dessau zur Mas­
seninitiative im Kampf um den Titel 
„Betrieb der ausgezeichneten Qua­
litätsarbeit“.
Mit diesem Agitationsmaterial ver­
mittelt die Kreisleitung Dessau 
kontinuierlich gute Beispiele beim 
Durchsetzen wichtiger Aufgaben. 
Für die Grundorganisationen der 
Stadt, die außer den Erfahrungen 
stets auch Konsultationshinweise 
erhalten, ist diese Agitationsreihe 
zum bewährten und geschätzten 
Helfer geworden.
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